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Veniſmland. SEeſtellungen nehmen 


a Amtliches. 

Berlin, 19. Juni. Der Kaiſer hat den Landgerichtsrath 
Kleber 3 Colmar zum Rath bei dem Ober⸗Landesgericht in Colmar 
ernannt. 

Der König hat dem Berghauptmann und Ober⸗Bergamts⸗ 
Direktor Ottiliae zu Breslau bei ſeinem bevorſtehenden Ausſcheiden 


aus dem Staatsdienſt den Charakter als Wirklicher Geheimer 
Ober⸗Bergrath mit dem Range der Räthe erſter Klaſſe und dem 
Ober⸗Landesgerichtsratb Bennhold in Breslau den Charakter als 
Geheimer Juſtizrath verliehen; ferner den Gerichts⸗Aſſeſſor Marwitz 


in Berlin zum Amtsrichter in Landsberg a. W., den Gerichts⸗ 


Aſſeſſor Mitzſchte in Zeitz zum Amtsrichter in Tangermünde, den 

Ge . Lengner in Blumenthal zum Amtsrichter in Heide, 

und den Gerichts⸗Aſſeſſor Gottſchalk in Kaſſel zum Amtsrichter in 

dem praktiſchen led Dr. Mueller zu 
en 


Laasphe ernannt; ſowie 
Lindlar den Charakter als Sanitätsrath verlie 


Der Rechtsanwalt von Biernacki in Labiſchin iſt zum 
Poſen, mit An⸗ 
t d der Rechtsanwalt 
Evlau in Nordhauſen zum Notar für den Bezirk des Ober⸗Landes⸗ Sch 
geräte 8 Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 


Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts E 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Labiſchin, un 


ordhauſen, ernannt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Juni. 


L. C. Die Miquel'ſchen Eingeweihten haben bekanntlich 
und ſogar in freiſinnigen Zeitungen gegen die Unterſtellung 
proteſtirt, als ob der Rücktritt des Herrn von Maybach 
in irgend einem Zuſammenhang mit Meinungsverſchiedenheiten 
ſtehe, welche zwiſchen ihm und dem Finanzminiſter hervor⸗ 
getreten ſind. Nachdem Herr Miquel geſtern im Herrenhauſe 


in ſo beweglicher Weiſe über die in zu großem Maße beſtehende 
Verquickung der Eiſenbahnverwaltung mit der allgemeinen 
Finanzverwaltung Klage geführt und Miniſter v. Maybach 
dieſe Verquickung auf das famoſe Eiſenbahn⸗Garantiegeſetz 


zurückgeführt hat, wird der Zuſammenhang der Dinge nach⸗ 
gerade au deu: 1 Bweifeluben klar werden. Heute findet ſich iu der 


wiederum beſtritten wird, daß die Ernennung des Direktors 
des Eiſenbahnbetriebsamts zu Braunſchweig, Lohmann, zum 
vortragenden Rath im Finanzminiſterium für Eiſenbahntarif⸗ 
ſachen eine Neuerung ſei. Nachdem gegen Herrn v. Scholz 
der Vorwurf erhoben worden, daß er der Eiſenbahnverwaltung 
gegenüber das Intereſſe der Finanzen nicht genügend gewahrt 
habe, heißt es weiter: „Herr v. Maybach hat in Eiſenbahn⸗ 
tarifſachen viel zu freie Hand gehabt, er hat ſeine große Betriebs⸗ 
verwaltung vorwiegend nur vom Standpunkt des Fachminiſters 
ausgeführt, er hat an allen Enden und Ecken geſpart, um 
möglichſt hohe Ueberſchüſſe in den allgemeinen Staatsſeckel ab- 
zuführen, und das Ergebniß iſt, daß jetzt ſowohl ſein Nach⸗ 
folger wie der Finanzminiſter die größten Schwierigkeiten 
haben wird, die vorhandenen bedeutenden und vielſeitigen 
Mängel zu beſeitigen. Das Finanzminiſterim hat nicht das 
e Intereſſe daran, in einzelnen Jahren große Ueber⸗ 
chüſſe aus dent Staatsbahnbetrieb zu erhalten; es hat ſein 
Hauptintereſſe vielmehr auf Stetigkeit und Regelmäßigkeit der 
Reineinnahmen zu legen. In den letztverfloſſenen Jahren ſind 
auf vorübergehende hohe Ueberſchüſſe dauernde laufende Aus⸗ 
gaben bewilligt worden, und jetzt, wo die Ueberſchüſſe 
ausbleiben (?) hapert es an allen Enden. Die Frage, ob 
größere Ausgaben für die Ergänzung der Betriebsmittel 
etwa aus den Betriebseinnahmen oder aus Anleihen, alſo 
durch Belaſtung der Gegenwart oder Zukunft genommen wer⸗ 
den ſollen, iſt für den Fachminiſter eine nebenfächliche, für den 
Finanzminiſter und für das Staatsminiſterium dagegen von 
durchſchlagender Bedeutung. Nicht minder iſt es erforderlich, 

B bei allen größeren Bauten und bei allen weſentlichen 
weerifänderungen, ſoweit ſie in meg per br Weiſe auf 
as Geldergebniß einwirken könn der Finanzminiſter 
und das Staats⸗Miniſterium ihre Genehmigung zu er⸗ 
theilen haben. ... Je mehr in ſolchen Fragen dem betreffenden 
Vertreter der Finanzintereſſen ein vom Fachminiſter unabhän⸗ 
giger, fachkundiger Beirath fehlt, um jo wahrſcheinlicher ift, 
daß die Mitwirkung der Finanzverwaltung in ſolchen Fragen 
eine ablehnende und den Fortſchritt hindernde ſein wird. Je 
mehr aber ein ſolcher fachkundiger Beirath auch die all⸗ 
gemeinen Finanzintereſſen zu beeinfluſſen hat, um 
ſo höher wird die Wahrſcheinlichkeit, daß diejenigen 
Fortſchritte auch im Finanzminiſterium eine kräf⸗ 
tige Förderung, und nicht ſelten ſogar eine friſche An⸗ 
regung finden werden, welche zwar vorübergehend Min⸗ 
dereinnahmen, auf die Dauer aber größere Ueberſchüſſe in 
ſichere Ausſicht ſtellen. Die letzten Jahre haben zur Genüge 
bewieſen, daß eine gar zu große Vereinzelung des Fach⸗ 
miniſters innerhalb des Staatsminiſteriums trotz anſcheinend 
hoher Ueberſchüſſe zu recht bedenklichen Ergebniſſen führen 
kann. Ein Bruch mit der Vergangenheit in dieſer Hinſicht 
wird keinenfalls zu beklagen ſein.“ Angeſichts dieſer im Fi⸗ 


Die „o Leit Mal, 
anden auf bie Senn: und ötſtzage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feittagen ein Mal. Das Abonnement an siertel- 
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Sonnabend, 20. Juni. 


nanzminiſterium herrſchenden Auffaſſung iſt es begreiflich, daß 
Herr v. Maybach mit Rückſicht auf ſeine Geſundheit auf den 
Kampf verzichtet und freiwillig zurücktritt. 

— Staatsminiſter a. D. Hob recht hat, wie das „Weſtpr. 
V.⸗Bl.“ meldet, das Oberpräſidium von Weſtpreußen wegen 
Kränklichkeit definitiv abgelehnt, { 

— Wie die „Freiſ. Ztg.“ heute entgegen der Behauptung eines 
anderen Berliner Blattes konſtatirt, hat der freiſinnige Abg. Koliſ ch⸗ 
Liſſa, welcher als Schriftführer dem Vorſtande des Abgeordneten⸗ 
hauſes angehört, an dem Feſt auf der Pfaueninſel nicht theil⸗ 
genommen, weil er überhaupt nicht eingeladen war. N 

— Ueber geflickte Schienen wird der „Volksztg.“ geſchrieben: 
Von verſchiedenen Seiten wird verſucht, die Worte über die ge⸗ 
flickten Schienen, welche Herrn Baare bei ſeiner Vernehmung 
entfuhren, als ganz harmlos hinzuſtellen. Die „Köln. Ztg.“, welche 
hierbei eine beſonders eifrige Thätigkeit entwickelt, hat in den 
Berl. Pol. Nachr.“, deren enge Beziehungen zu der rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Großinduſtrie zur Genüge bekannt find, einen Bundesge⸗ 
noſſen erhalten, welcher behauptet, daß es ſich bei dem Flicken der 
ienen „faſt ausſchließlich“ um die Beſeitigung von Mängeln 
handle, die mit der Haltbarkeit und der Widerſtandskraft der Schie⸗ 
nen nichts zu thun haben. Dies iſt vollftändig unwahr und wider 
beſſeres Wiſſen nur geſchrieben, um dem Publikum Sand in die 
Augen zu ftreuen. Die Eiſenbahntechniker wiſſen es beſſer. 
Was man in deren Kreiſe von den geflickten Schienen hält, geht 
aus Bemerkungen hervor, welche man in dem, von dem jetzt ver⸗ 
ſtorbenen Ober⸗Ingenieur Heuſinger v. Waldegg, dem lang⸗ 
jährigen Redakteur des techniſchen Organs des Vereins der deutſchen 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen, einem bewährten Jachmann, herausgege⸗ 
benen „Handbuch für ſpezielle Eiſenbahn -Technik“ lieſt. 
Da heißt es wörtlich: ’ 

„Es kommt nicht jelten vor, daß die Schienen au den Köpfen 
und Füßen kleinere vertikale 185 zeigen, welche in den Hütten 
durch Verſtemmen mit dem Handhammer, durch Schweißen in einem 
Schmiedeſeuer und durch Feilen zu beſeitigen geſucht werden. 
Dieſe Arbeiten werden gewöhnlich zunächſt nach dem Richten und 
Abkühlen der Schienen vorgenommen. Der kontrolirende In⸗ 
gen ieur hat dieſen Reparaturarbeiten aber entſchieden 
entgegenzutreten Ausnahmsweiſe kann an dem Fuße 
der Schienen eine kleine Nachhilfe augeitanben werden, wenn die 

N nicht bei theiligt wird. 


1 28 . en dadur Am 
beſten iſt es allerdings, jede Reparatur an den Schienen zu 


unterſagen und dieſelben nur als übernahmsfähig zu erklären, 
wenn ſie die reine Oberfläche zeigen, welche ſie nach dem Walz⸗ 
prozeß erhalten haben. Ein Beſtreichen der Schienen mit irgend 
einem Deckungsmittel ſoll ſtets zur Folge haben, daß dieſelben von 
der Uebernahme ausgeſchloſſen werden.“ 5 
Wegen der Uebernahme der Schienen rieth Heuſinger von 

Waldegg: „Die bei der Beſichtigung oder bei den Proben ſich er⸗ 
gebenden Ausſchußſchienen erhalten, wenn dieſelben nicht ſo⸗ 
gleich zerbrochen werden, ein unvertilgbares Zeichen, damit 
weder eine abſichtliche noch unabſichtliche Verwechſelung vorkommen 
kann. Zu empfehlen iſt, neben dem Fabritzeichen noch ein anderes 
Zeichen erhaben auf die Schienen walzen zu laſſen, welches bei der 
Ausſchußſchiene mit dem Meißel weggenommen wird. Ein der⸗ 
artiges Zeichen, welches die Schienen nur beim Walzprozeß er⸗ 
1 können, kann, wenn es beſeitigt würde, nicht wieder erſetzt 
werden.“ 

Leider ſcheint bei der Abnahme der Schienen in dieſer Weiſe 
nicht verfahren zu werden, obwohl auch die techniſchen Verein⸗ 
barungen des Vereins deutſcher Eiſenbahnen ein gleiches Verfahren 
vorſehen. Heuſinger ſetzt noch hinzu, daß die von ihm empfohlene 
Vorſicht und das Mißtrauen nicht ungerechtfertigt ſeien, aber 
natürlich ſolide Fabrikherren und deren Beamte nicht treffe: 
er begründet ſeine Rathſchläge damit, daß es in ſehr vielen Hütten 
bei den Arbeitern als erlaubter Handwerksgebrauch gelte, die 
Kontrole der e mit manchen Mitteln zu umgehen. 
Da er wohl ſelbſt fühlt, daß die von ihm vorher bekämpfte Neigung 
zu „Reparaturarbeiten“ an den Schienen in dem Leſer andere 
Gedanken erwecken könnte, ſo ſucht er ſeinen gegen die Arbeiter 
en Vorwurf noch näher mit dem Lohnverhältniſſe und 
ergleichen zu begründen. Heuſinger hat ſeine Werke vor zwanzig 
Jahren geſchrieben: lebte er heute noch, fo würde er ſich aus dem 
Osnabrücker Prozeß und anderen Vorkommniſſen nd haben, 
daß der „Handwerksgebrauch“ auch in die Kreiſe der Werkbeamten 
eingedrungen iſt. 


Lokales. 
Poſen, den 20. Juni. 

—b. Unglücksfall. Beim Ausrücken der Feuerwehr aus dem 
Depot zur Spritzenprobe am heutigen Morgen fiel von dem Bock 
der Dampfſpritze leider ein Feuerwehrmann herab und die Räder 
der Dampfſpritze gingen ihm über den Körper. Der Aermſte erlitt 
ſchwere Verletzungen, er wurde ſofort in das Stadtlazareth ge⸗ 
ſchafft, wo Zertrümmerung des rechten Geſäßknochens konſtatirt 


wurde. 

Aus dem Polizeibericht von Freitag. Verhaftet: 4 
Bettler. Als herrenlos in Polizeigewahrſam genommen: 2 Wagen 
vom Sapiehaplatz. Verloren: ein Zehnmarkſtück. 


Angekommene Fremde. 
PVoſen, 20. Juni. 

Grand’ Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Zol⸗ 
towski aus RAS, Fürſt Czartoryski aus Sielca, Chelkowski aus 
Koklinowo, Moſzezenski aus Wapno, Swinarski aus Obra, Graf 
Czarneckt, Kaufmann Schumann aus Magdeburg. 

Mylius Hote: de Dresde (Fritz Bremer). Oberſtlieute⸗ 
nant im Kriegsminiſterium v. d. Boeck aus Berlin, Major im 
Generalſtabe v. Twardowski II. aus Metz, Kreisthierarzt Schück 
aus Grätz, Redakteur Kaliſch aus Berlin, die caurermeiſter Hu⸗ 
bert aus Fürſtenwalde, Dehmlow aus Stralſund, Rüger aus 
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ſerate, bie ſech gespaltene Petitzelle ober deren Raum 
Morzenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 P., in der Mittagausgabe 25 T., an bevorzugter 
Stelle entſprechend M werden in der Exvedition ler bie 
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Treuenbrietzen, Privatiere Frau Braun und Tochter aus Grau⸗ 
denz, die Kaufleute Plaut aus Dresden, Maßmann, Deutſch und 
Bernſtorff aus Berlin, Seemann aus Bremen, Richter aus Danzig, 
Ey aus Auerbach i. Vgtl., Fürſt aus Glogau. 3 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzer 

5 5 Berger aus Zembowo, Subdirektor Biertümpel aus 

eslau, Apotheker Todtmann aus Berlin, Aſſeſſor Deicke aus 
Wongrowitz, die Kaufleute Spiegel, Dorrek, Schweinberger und 
Levy aus Berlin, Wachtel, Knötſch und Machſchefes aus Breslau, 
Grellert aus Düſſeldorf, Baß aus Nürnberg, Bier aus Oberſtein, 
Bernſtein, Foerſter und Gtaeder aus Chemnitz, Spittel aus 
. Ben aus Köln a. Rh., Kühn aus Dresden, Holſtein 
aus Greiz. 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Freund 
aus Dresden, Geſchw. Pabiers aus Wreſchen. Tomzak aus Dir⸗ 
ſchau, Schmidt aus Bra Clavier aus Berlin, Jacob aus Bres⸗ 
lau, Bedach aus Pexas, Lewy aus Bentſchen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Spieldoch und 
Lazarus aus Berlin, Gerechter aus Schrimm, Modelleur Hauffe 
aus Schweidnitz, v. Anden und Schmidt aus Breslau, Ver⸗ 
ſicherungs⸗Inſpektor Metz aus Danzig, Clara Morgenſtern aus 
Glogau, Boehme aus Pinne. 

rg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Wittkowski aus Wreſchen, Müller aus Berlin, Bartſch und Frau 
aus Guttſtadt, Hännel aus Frankenberg i. Sachſen, Reich und 
Peter aus Görlitz, Soubert aus Neutomiſchel, Krolikowski aus 
Koſtſchin, Hilbig und Köhler aus Polkwitz, Wuttke aus Rawitſch, 
Mantei aus e A f h 8 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutspächter Macie⸗ 
jewski aus Prochnow, Baumeiſter Stabrowski aus Exin, Agronom 
Derfert aus Sierniki, Frau Dziekowska aus Zaborowo. 

J. Graetz s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Gutsbeſitzer Hirſch aus Waldenburg, Student der Medizin Kuty⸗ 
necly aus Potsdam, die Kaufleute Göritz aus Dresden, Kiewski 
aus Berlin, Hochſtein aus Breslau. Vogt aus Mainz. 


Handel und Verkehr. 


* Bern, 19. Juni. Der Verwaltungsrath der Jura⸗Simplon 
8 in re ze s 3 2 joe: 
önchenſteiner Kataſtrop entgegen und ertheilte der 
Direktion die Zuſicherung des volfiten Vertrauens. In der gleich⸗ 
zeitig itattfindenden Aktionär⸗Verſammlung der Bahn erklärte 
trektor Marti, die — treffe keine moraliſche Verant⸗ 
wortlichkeit, da das juraſſiſche Netz von den beſten Technikern ge⸗ 
baut und gut unterhalten ſei, und die zerſtörte Brücke auf viel 
ſtärkere Laſten berechnet war. Die finanziellen Folgen der Kata⸗ 
ſtrophe werden in wenigen Jahren überwunden ſein, da der 
Reſervefonds mit fünf Millionen hierzu mehr als hinreichend 
ſein werde. 5 x N 
Bern, 19. Juni. Bei der heutigen Aktionärverſammlung 
der Jura⸗Simplon⸗Bahn waren 708 Aktionäre mit 253 479 Stimmen 
vertreten. Der Jahresbericht und die Rechnung wurden nach dem 
Antrage der Direktion, demzufolge die Prioritätsaktien 4% Proz., 
die Stammaktien keine Dividende erhalten, mit 211621 gegen 
22 167 Stimmen genehmigt. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 20. Juni. (Getreide⸗ und Spiritus ⸗ 
Wochenbericht.] Von Sonntag bis Donnerſtag hatten wir täg⸗ 
lich ſtarke Niederſchlege bei recht kühler Temperatur. Der Roggen 
hat nunmehr zum größten Theil abgeblüht. Der Stand der Winter⸗ 
und Sommerung iſt trotz des bisherigen nicht günſtigen Wetters 
im Allgemeinen ein ziemlich guter, doch wäre der Landwirthſchaft 
für die Reife der verſchiedenen Fruchtgattungen anhaltend trockene 
und ſonnige Witterung höchſt erwünſcht. Das Angebot aller 
Cerealien war in der abgelaufenen Woche ſchwach, jedoch reichten 
dieſelben dem gegenüberſtehenden geringen Bedarf vollſtändig aus. 
In der nd efinden ſich immer noch ſoviel Vorräthe, daß die⸗ 
ſelben vollſtändig bis zur neuen Ernte ausreichen. Aus Weſt⸗ 
e und Polen fehlte faſt jedes Angebot. Der Geſchäftsverkehr 


atte einen flauen Verlauf und mußte namentlich Roggen und 

eizen im Preiſe nachgeben. Unſere Müller klagen über ſchwie⸗ 
rigen Abſatz des Mehls, weil die Bäcker jetzt den Einkauf auf das 
9 beſchränken und nicht die geringſten Vorräthe niederlegen 
wollen. 

Weizen wurde über Bedarf angeboten und mußte billiger 
verkauft werden, 238250 M. { 

Roggen war weniger beachtet, r fanden geringe 
Sorten nicht ſchlankes Unterfommen, 196—204 M. 

Gerſte nur in feiner Beſchaffenheit beachtet, andere ſchwer 
verkäuflich, 155175 M. 

Hafer wurde genügend angeboten und konnte ſich nur ſchwach 
behaupten, 166—175 M. 

Erbſen waren noch gut an den Mann zu bringen, Futter⸗ 
wi 155—160 An Kochwaare Age M. a Staff 

upinen in feiner Waare feit, feuchte gänzlich vernachläſſigt, 
blaue 72-84 M., gelbe 85—97 W. a 

Biden fait umſatzlos, 18—130 M. 

Buchweizen ohne Angebot, 160—170 M. 

Spiritus. Uebereinſtimmend mit den Berliner niedrigeren 
Notirungen haben auch hier Preiſe in der abgelaufenen Woche ca. 
80 Pf. eingebüßt. Für Robwagre fehlt nunmehr jeder bang, nur 
hin und wieder werden kleine Partien, die noch ab Bahnſtationen 

eliefert werden, nach Mitteldeutſchland weiter dirigirt. Für 
Bintertermine bleiben Brennereibeſitzer Abgeber und wurden in 
dieſer Woche größere Poſten von hieſigen Großhändlern gekauft. 
Der Abzug für Sprit nach dem Inlande iſt gering, ſodaß unſere 
Fabriken nur ſehr ſchwach beſchäftigt ſind. Ordres auf ſpätere 
Lieſerung fehlen fait gänzlich. 8 } 

Schlußturſe: Loko ohne Faß (50er) 68,70, (70er) 48,80, Juni 
(50er) 68,70, (70er) 48,80, Auguſt (50er) 68,90, (70er) 49 M. 

Serien, 19. Juni. Zeutral⸗Meartthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Martthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
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AR Bar e 50-60 M., Karpfen, große, — 
5 5 ch elde 75 


Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 

= b e Sur 0 elke Geſchäft. Schweinefleiſch etwas 

Geflügel. Rehe reichlich zugeführt. Preiſe 

N Wochende Geflügel ſehr reichlich eingetroffen. 

Geſchäft matt. Fiſche. Bu Nee Zufuhren. Geſchäft 

lebhaft, Preiſe gut. Lachs blieb flau. Butter. Matt. Käſe. 

Ia adfte ein⸗ und Harzer at Gemüſe und Obſt. Flottes 
e Preiſe wenig verändert. Südfrüchte. Still. 

Baer e 725 IIa 50—54, IIIa 44—48, Kalb⸗ 

ammelfleiſch Ia 55—58, IIa 50-53, 

* do. 

ger. mii 


en 


ung — 8984 


Knochen 72—85 do. ohne Knochen Lachs⸗ 

ſchinken 110140 M. Sped, ger. 60—70 RR, att Schlacwurſf 

100-140 M. per 50 — 8 
A. —7 mu ren 


Wild. Rehe per 72 15 2 Pf., 
„Kaninchen per Stuck 0.501 M., 


Rothwild per ½ Kil f 
Wildſchweine 4446 

Zahmes 2 lebend. N. Sint. u eg 
Enten 1,25—2,40 Puten -M ner, 1,10—1,59 M., 
do. tumge 45-70 Pf., Tauben 35—45 Pf., Zuchthübner — M., 
Perlhühner — Mk. u — M 

Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge 7 Stück 
1.752,50, alte 1,20 —1,75, Hühner Ja. pr. Stück 1,05—1,45, Ila 0,80 
1 M., 150 50 0,400. 75 M., Tauben 0,35—0,46 M., Puten 
pr. Gänſe, junge, pro Stück 3,50—4,00 M. 
Het 69—83 do. große 35 Mark, Zander g1 
M., do. m 1 9 6 

8184 M., do. kleine 66 M. 75—80 M., Bleie 30—49 
ar Aale, große 106—109 M., do. mittelgr. 95 M., do. kleine 

85 M., Quappen — . e 73 M., els 35 M 
Roddow 46—50 M. pe 


Schalthie re, 7 5 50 Kilo 136—140 M., Krebſe G 


Schock 12—19 Mark, do. 10—11 
eine 10 Centim. 2,00 Mark, do. gali⸗ 


Butter. Oft: u. weſtpreußiſche Ja. 90—93 . IIa. 84 
I 88 M., Holiteiner u. 9 urg. la 90—92. de. Ila 83—88 

er ſchleſiſche, 5 und poſenſche Ia. 90—92 M., do. do. 
fla. —88 SE 6880 M., Landbutter 68 
dis 78 M., Bolniſche — Galiziſche — M. 
Eier. Pomm. Eier d 6 pCt. Kab. 2.502,65 M., Prima 
Kiſteneier mit 8˙ Ta pCt. od. 2 8 p. 85 Rabatt 2,35—2,60 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. ver Scho 

Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche, in Booenladung en Ber, 
5— 5,50 M., do. Malta⸗ per 50 Kg. lange 19—22 M ohrrũ ri 
lange, p. 50 Ltr. — en do. W Inge, p. Bund 94050 15, M., do. 
Karotten, p. 50 Ltr. — M., ie p. Schock — „Peterſilie 
p. Bund 3 925 Sellerie, art p. Schock W M. Schoten p. 
50 Liter 8 ER 1 22 2 ar., 90 M. 5 t. 0 300,50 M., 

St. 5 do. eat 05 


1 al p. 

Spargel 9. 5 Kg. la 0 55 M., d 
018 0060 M., IIIa 0,30—0,40 M., do. Rieſen⸗ 1—1,20 M. 
Obſt. Kirchen p. ls 0,30—0,35 35 M., Stachelbeeren 50 Lit. 
10—11 Nis Erdbeeren pro Liter 0800,90 M., Walderdbeeren 


1— 10 Mar 

a % Juni. (Amtlicher zus der Handels⸗ 
kammer.) setzen 2 20— 235 Mk., feinſter Der nahe Roggen 
— Ge 


190 200 Mk. — Hafer nach Qual. 166170 M 


große, über 12 5 en 
Centimeter 2—3 M., 
ziſche anſortirt 250.630 M 


Gurken, 
* ca. 30 
—0,20 M., 


165 Mk. — Kocherbſen 170-180 Mk., Futtererbſen 150—1t5 . — [M. bez., per Juni und Juni⸗Juli 70er 49,4 Mark 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 19. Juni 1891. — 4. Tag Nachmittag. 
nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. DE 5 
106 251 333 596 641 894 8 456 580 92 692 704 71 
866 88 902 66 2074 147 (500) 420 420 86 537 66 96 942 59 88 3008 
0200 2 29 195 301 38 762 (1500) 969 4037 60 73 299 471 595 698 5141 
66 295 (3000) 337 544 606 732 66 6053 88 130 288 98 326 31 58 89 
404 537 58 606 33 902 40 7066 138 358 404 96 506 (300) 633 98 773 
826 87 927 8019 24 28 (500) 118 211 14 56 (3000) 63 86 843 974 9134 
203 45 568 741 (500) 49 69 830 42 951 
wg 27 98 181 327 28 81 400 54 526 31 51 672 73 76 a. 23 
(3000) 91 907 44 (3000) 11055 116 262 302 6 90 510 822 12053 73 200 
439 601 17 844 916 13163 290 383 430 794 14110 40 360 (5000) 76 
417 66 72 544 70 803 89 932 48 15000 2 85 207 88 406 77 (500) 510 
15 44 728 979 16123 461 702 36 917 21 17110 20 75 77 212 (300) 56 
328 48 49 43, 41 47 55 612 56 779 858 941 18159 207 17 401 26 627 
r mer 9007 136 (1500) 211 40 319 (3000) 42 618 31 725 66 92 
25 3 67 
20069 147 250 55 350 463 = 804 950 21107 56 69 267 76 348 
58 79 413 656 882 911 3% (500) 44 22021 89 193 (300) 228 522 681 
728 23077 169 (500) 80 97 (3000) 367 470 739 65 82 851 81 981 
24032 (20000) 87 219 51 409 572 (1500) 637 (3000) 864 68 958 88 
25047 (5000) 216 58 91 324 91 98 440 47 506 626 705 823 945 56 79 
84 26075 91 154 345 78 491 605 79 726 90 817 26 78 157 79 27024 
91 (1500) 242 300 408 638 57 941 74 83 (3000) 28029 60 140 333 35 
10 46 804 29022 190 210 11 (3000) 378 416 63 5% 895 
30059 (500) 145 90 245 53 497 502 684 96 750 838 80 31389 
(500) 556 638 (300) 41 (500) 49 69 751 99 (3000) 822 948 83 32008 
68 170 227 37 (3000) 366 459 707 (300) 81 829 33038 48 (3000) 273 
439 59 633 714 63 800 34043 100 232 424 81 513 17 44 602 38 826 46 
915 35263 (500) 452 697 726 36030 56 265 325 62 680 914 34 
37077 235 39 373 449 75 (600) 98 675 891 931 50 61 69 (300) 80 
38153 55 314 420 63 515 en dit 912 en 44 39004 71 116 32 


29 235 42 371 452 a *. a 20 42 721 851 928 41117 64 
314 585 54 58 608 38 (500 42023 124 31 366 514 73 
616 36 712 852 483015 00) 47 25 6000) 185 248 541 758 878 911 


67² 
8375 47136 (1500 209 08 178 (000) ) 503 35 41 96 ( 
48016 96 128 200 317 490 70 90 


92 (300) 679 892 918 53 54 40152 
270 392 436 749 81 9 


ger 331 Dt 401 80 520 789 891 972 51089 115 67 476 612 68 
904 52022 99 183 86 217 61 437 626 43 (3000) 748 87 811 935 74 

53006 37 187 93 217 377 93 477 527 843 67 952 54113 91 311 48 54 
436 65 90 763 821 55149 743 68 806 26 987 56072 84 87 348 407 533 


) 932 61 67 
64053 117 39 74 216 40 51 3 
65035 158 2 


3000) 466 93 86 (500) 
68120 59 78 254 41600 313 26 nn 75 416 64 (300) 
nun 831 A 9 8 


50 56 711 57 857 935 92141 283 392 893 93057 91 95 116 99 296 
300 439 562 602 7 (1500) 704 22 72 94 913 16 94156 85 297 373 417 


45 | Oktober 209 M 


Wicken 120—13ʃ ME. — Spiritus 50er Konſum 70,75 Mark. 70er 
Konſum 50,75 Mark 
Marktpreiſe zu Breslau am 19. Juni. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


5 30 
19. Juni. (Amtlicher dee 1 
‚a 


excl. 50 und 70 Mk. 
N. (50er) 69,40 Gd. (70er) 49,60 Gd. und Br. Jun i 49, 

und Br., Juli⸗Auguſt 49,40 Gd. Au e 49,40 Gd., 
September⸗Otiober 47,0 Br. — Zink. eit letzter Notiz Godulla⸗ 
Marke und Schleſiſcher Verein 23,30 bez. Die 


Börfenkommtiken. 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 


Wale * N — 
a 


fein Brodra 
fein Brodra 28,00 M 
. Ra * 


Melaſſe IIa. 
Tendenz am 19. Rn 


Vormittags 11 Uhr: 
B. Ohne 


Verbrauchsſteuer. 
Juni. 


92 Proz 17,60—17,80 M. 
end. 88 Proz. 16,90 —17,05 M. 
— Rend. 75 Proz. 13.20 —14.50 M. | 
tendenz am 19. Juni, Vormittags 11 Uhr: 
Wochenumſatz 115000 Zentner. 
Stettin, 19. Juni. [An der Börſe.] Wetter: Schön. 
Temperatur: + 15 Gr. R. Barometer 86. Wind: SCH. 
Wetzen wenig verändert, per 1000 Kilo loto DIA M., 
per Juni und per Juni⸗ uli 232 Mark nom., per September⸗ 
bez. und Gd. — Roggen wenig verändert, 
per 1000 Kilo loko 205 bis 210 M., per Juni 
per Juni⸗Juli 207,75 M. bez., pez Juli⸗Auduft 198,5 M. Gd. 
per eptember⸗Oktober 191,5 ab Hafer ſtill, per 1000 
Kilo loko P 160 — „M. Rüböl matt, per 
100 Kilogr. loko ohne ah bes „einigteiten 59 M. Br., per 
Juni und per September ⸗ Oktober 59 M. Br. Spiritus 
unverändert, per 10 000 Kier Prozent foto ohne 21.004 
ER. > 


35 86 806 (300) 71 95112 211 435 604 (3000) 16 (1500) 96093 107 
12 91 357 71 (500) 99 513 (500) 750 832 72 90 912 17 26 97002 81 
132 90 213 61 326 93 535 59 88 699 808 91 (1500) 900 27 81 98012 
(300) 39 50 110 15 (500) 224 305 401 513 52 980 99048 81 155 224 
323 33 406 612 

100157 59 330 466 573 860 101004 26 208 51 91 594 649 945 64 
102038 98 368 407 10 50 980 103080 (1500) 89 148 252 334 49 406 
37 89 506 613 34 814 38 66 104032 (300) 251 91 332 426 569 670 749 
51 861 105067 161 223 91 319 31 455 85 543 795 877 95 968 106057 
6° 111 81 205 43 49 335 61 67 83 826 51 918 107022 (3000) 194 205 
u 854 954 108148 328 29 437 595 624 109050 129 53 509 648 


110085 163 352 416 = 71 a 712 (300) 960 (3000) 111022 138 
61 84 112099 147 77 518 23 


Ruhig. 
19. Juni. 
17,50 17,70 M. 


16,80 17,00 Me 
. M. 
att. 


Granulirter 
Let 1 


Nach 


9 54 696 

) 116536 621 775 818 949 6193 117010 21 

00 20 #7 2487959 80 012 0G 280 62 07 SUR EM 118363 461 571 630 

ee 119016 108 230 463 80 637 49 748 99 806 18 24 38 64 
1 


1 48 106 324 419 532 662 767 865 994 121016 169 (3000) 
261 86 533 798 914 37 65 122129 395 716 35 50 849 123128 226 
38 56 614 41 87 741 (300) 84 (1500) 84392 124201 45 75 314 440 
59 83 740 56 87 865 93 999 125011 47 71 85 431 61 (300) 547 87 
626 93 722 828 945 126057 66 92 149 50 338 82 127081 108 7 7 
290 8187 65 447 501 97 600 721 862 955 128099 189 340 418 
719 129018 328 405 79 606 832 962 (300) 

130206 70 322 430 (300) 502 635 95 727 50 846 910 69 131056 76 
140 (500) 63 85 528 647 817 35 908 132031 280 376 602 20 183033 
44 100 45 203 307 594 783 85 134078 215 34 73 89 323 96 420 81 513 
28 55 608 992 135042 132 300 502 10 666 83 753 943 1 47 136 
58 435 71 (300) 505 75 629 81 778 815 137039 136 68 242 98.336 59 
94 (500) 486 526 40 50 720 44 903 42 72 (300) 74 88 138127 92 292 
576 635 738 866 79 97 139313 625 92 793 847 

140100 266 304 447 (3000) 604 22 759 86 141032 35 75 243 63 93 

51 142030 (300) 167 | 93 226 368 417 752 84 810 30 

984 143002 46 51 75 240 67 303 F 
144061 105 642 92 766 815 904 148110 22 24 83 288 504 78 677 714 
17 38 69 72 146038 216 67 379 99 406 68 515 733 8000 70 896 
147219 61 331 81 654 77 722 37 48 93 (500) 806 48 931 148035 
2 0 200 4 8 „ 0 0 l 149043 153 241 
85 519 51 757 62 70 91 804 998 

150055 306 10 23 40 414 30 52 53 55 75 90 510 36 (500) 634 

151089 134 305 27 64 (1500 Fo 732 77 152127 49 344 am 

90 163 272 690 764 81 923 


505 15 82 608 22 60 7 
724 86 850 


160120 

864 69 70 162014 66 66 163 213 68 431 722 60 839 979 IB EN 
600 606 700 52 164221 524 761 802 54 912 44 82 165021 
770 


60 € 1 
9 82 316 489 544.78 601 48 787 89 819 982 39 88 
624 61 764 67 75 825 74 1790865 191 224 81 


85 
3 


0088 209 31 55 56 31 
59 (3000) 60 415 (15000) 518 656 79 813 182026 27 (1500) 
e 


1 82 505 22 814 72 914 28 A 273,336 
133 239 


478 554 63 609 23 704 54 71 96 937 184104 229 77 371 499 571 665 
762 63 801 32 94 913 188044 252 327 83 511 620 29 871 90 966 57 
186046 92 (3000) 189 336 532 49 83 641 45 712 81 (300) 801 35 
187258 70 94 357 403 27 30 35 525 683 (300) 82 86 884 923 1884 
190 251.300 586 616 49 771 824 189000 32 188 250 501 634 718.42 
838 (600) 63 74 985 


„Pos. Ztg.“ 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 20. Juni. 


Das Unterhaus nahm in dritter 


Leſung die Fabrikbill an. Ein großes Feuer in der Regentſtreet 
zerſtörte faſt gan das berühmte Wachsfigurenkabinet von 


Louis Tiſſan 
werkzeugſammlung iſt gerettet. 

Ko el, 20. Juni. 
Nacht v 


Die Salisbury gehörige Nürnberger Folter⸗ 


Nach einem im Laufe der 
iteten Gerüchte hätte der Polizeimeifter ein Tele⸗ 


gramm von der Gefangennahme des Räuberhauptmanns Atha⸗ 


naſi erhalten. 


hiladelphia, 20. Juni Die Jury hat heute das 


Verdikt 


in dem Prozeß der Firma Meyer Dickinſon gegen die 


Regierung zu Gunſten der Kläger abgegeben. Die Kläger ver⸗ 
„langen die Rückerſtattung der ungerechter Weiſe erhobenen Zölle 
-auf Poſamentierwaaren und Hüte. Die Jury gewährte den 
[Klägern 623 Dollars Rückzahlung. Der Vertreter der Regie⸗ 
rung erklärte, er werde Berufung gegen den Ausſpruch der 
Jury einlegen, würde derſelbe aufrecht erhalten, ſo wäre die 
Regierung zur Rückerſtattung von 20 bis 30 Millionen Dol⸗ 


lars für erhobene Cingangszölle verpflichtet. 
Kalkutta, 20. Juni. 

Bengalen, wo ſie zum erſten 

an Reis und in den Indigoplantagen an. 


Berlin, 20. Juni. 


eee richten in 
ale auftreten, großen Schaden 


[Telegr. Spezialbericht der 
} Das Herrenhaus nahm mit ſchwacher 
Mehrheit das Wildſchadengeſetz an, nachdem Caprivi ein⸗ 


dringlich die unveränderte Annahme der Abgeordnetenhausfaſſung 
im Intereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes empfohlen 


hatte. 
ſchluß im Weißen Saale. 


Hierauf verlas Caprivi die Einladung zum Seſſions⸗ 


Berlin, 20. Juni. [Telegr. Spezialbericht der 


Zeitung.“ 


„Poſ. 
Das Abgeordnetenhaus erledigte eine Heike 


von Petitionen, worauf Präſident Moeller, nachdem ſchon zu 
Anfang der Sitzung Miniſter v. Boetticher Mittheilung 5 


dem heute im Schloß ſtattfindenden 


auf den Kaiſer auseinanderging. 
Aix les Bains, 20. Juni. 
Freycinets geſtern Nachmittag ſcheuten die 


Seſſionsſchlu 
die Geſchäftsüberſicht gab und das Haus a a 


Hoch 


Bei einer Spazierfahrt 
Pferden und gingen 


mit dem Wagen durch. Die Deichſel zerbrach; Freyeinet blieb 


unverſehrt. 


oſen. 


20 
tus trungspreis 
(70er) — (Zoko — Faß) ee 40 (70er) 49 90 
., 20. uni. ee Bericht) Wette 
Sunt (50er „ Joer) 48,90, 4 


(50er) 69,00, 


1 Telegramme. 
Berlin, 20 Juni (Zelegr, Agentur B. Heimann, 


do. Juni 233 — 
do. Septbr⸗Oktbr. — — 
Roggen feſter 
do. Juni 


195 — 194 75 
ebiehns Fade otteungen.) vot. v. 19 


70e 

70er — — 3 
70er ⸗Septbr. 
70er S0 -Oftbr. . 
70er Denen NRovbr. 


50er 1 
un Not. v. 19 


Poſ. 30 
500 310 


. Prov. Oblig. 94 90 
Banknoten 


173 95/173 95 | Lombarden 
r. Silberrente 80 — 


Banknoten 238 70/38 40 Fonds 
rege — 101 7 


. Med Akt 
94 90 


Boche r Gut 
5 Bochumer 

t. Pr. L. A. — — 61 75 Kur er aidine 
—— „ 0 bahn 


*. j 
0er) 68,80, 


> 


167 25 


ngar ae 
fr. Staatsb. 8 125 60 


n 49 
1 


W 
a0. e ge 8 


N —.— 


chön 
(70er) en 
Ober) 49, 


Boien.) 2 


49 90 
48 70 


50 70 
49 40 
49 60 


rem 


88 50 


88 50 
62 50 501162 25 


152 90152 70 
Aistont. Kommand 181 25181 90 
118 901118 50 
1118 10,116 (0 


n 125 3 190 40, Diskonto⸗ 
Rommandir 181 40 
Stettin, 20. Juni Telege Agentur B. Heimann, Polen) . 

Weizen rubig | Soiritus matt 
do. Juni 231 501232 — I per loko 50 M. Abg. 
do Ceptbr⸗Ott 208 50 601209 In — 70 * " 
ee „ Tauuß-Sept. 
0. Ju " 4 „ 
be ddt 101 na = ec m 
Müb unveränder Vetroleum 
0 uni 59 — do. foto 

b. Septbr⸗Otebr. 50 — 38 U 

Betroleum*) loco AE eee 11 Ct. 


Trud und em der Hofbuchdruckeret von W. Deder & Comp. (A. Roſtel) in Poſen. 


